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Natürlich geschieht dies über die
Worte der Erinnerung an sein Leben,
sein Tun, sein Wesen, die in dieser
Stunde der Verabschiedung gespro-
chen werden. Aber reicht dies wirk-
lich aus, ihn gegenwärtig dabei zu
haben? Was liebte er – womit lebte
er – was gab seinem Leben Sinn?
Vielleicht helfen ein paar Beispiele
der Vorstellung von dem, was ge-
meint ist.
Er war Pilot und leidenschaftlicher
Modellflieger. In der Aussegnungs-
halle stand neben dem Sarg seine
Maschine, die sein großes Glück
war. Wie viel intensiver ist er selbst
durch ihre Gegenwart in dieser Ab-
schiedsstunde anwesend.
Ein anderes Beispiel: Ein junger er-
folgreicher Fußballspieler war ver-
unglückt. Um den Sarg standen die
Eckfahnen, die ein Fußballfeld be-
grenzen, und davor lag ein großes
Netz mit Bällen, wie sie zum Trai-
ning mitgenommen werden. Nach

der Trauerfeier standen die Mitglie-
der seiner Mannschaft im Vereinstri-
kot Spalier und trugen den Sarg auf
den Schultern an die Grabsstelle.
Ein weiteres Beispiel: Er liebte es,
zu malen. Er war nicht berühmt,
aber es gehörte zu seinem Leben
wie die Luft zum atmen. Die Staffe-
lei mit seiner letzten noch unfertigen
Arbeit stand neben dem Sarg und
davor sein Stuhl, da das lange Ste-
hen ihm mit zunehmendem Alter
Mühe machte.
All diese Dinge atmen in dieser letz-
ten Stunde der Verabschiedung die
Gegenwart des Verstorbenen und
gehören zu ihm und zu seinem ge-
lebten Leben.
Es gibt viele und unterschiedliche
Gedanken zur „sinnvollen“ Gestal-
tung eines Abschieds. So ist die letz-
te Verabschiedung am offenen Sarg
– besonders wenn es um die Ge-
genwart von Kindern geht – ein viel
diskutiertes Thema. In einem Ge-

spräch mit Thilo Meier vom Pforz-
heimer Bestattungshaus, das sowohl
im Sterbehaus als auch in der Ver-
abschiedungshalle zahlreiche Erfah-
rungen zu diesem Thema gesammelt
hat, konnten wir hören, dass die
Kinder diese letzte Begegnung mit
einem geliebten vertrauten Men-
schen in natürlicher Selbstverständ-
lichkeit erleben, die Blumen für das
Sträußchen gern selbst aussuchen,
das sie dem Verstorbenen geben,
oder einen geliebten Gegenstand,
den sie ihm mit auf die Reise geben. 
Zu diesem Thema gehört auch die
Bekleidungsfrage. War es in frühe-
ren Tagen generell das weiße Sterbe-
hemd, so ist der Gedanke heute
nahe liegend, dem Menschen in sei-
ner Abschiedsstunde sein liebstes
Kleid anzulegen. 
Ein weiteres sehr wichtiges Thema
für die Intensivierung von Gegen-
wartsnähe und Abschied ist die
Musik. Welche Musik liebte dieser
Mensch, begleitete ihn durch das
Leben, machte ihn fröhlich, war ihm
Begleiter in schweren Stunden. Spiel-
te er selbst ein Instrument, ein Lieb-
lingsstück, das in seiner Feierstunde
nahe bei ihm ist. Dabei ist es gleich,
ob es direkt vermittelt wird oder über
die Elektronik. Wichtig ist: Seine
Musik ist dabei.
Die Aussegnungshalle des Pforz-
heimer Hauptfriedhofs besitzt übri-
gens eine hervorragend erhaltene
historische Barockorgel mit einem
herrlichen Ton. Und mit ihr steht ein
ausgezeichneter Organist zur Ver-
fügung, der mit dem Instrument auch
dieses Gebiet der Musikauswahl
wirkungsvoll umsetzen kann.         
Und wie wäre es, wenn Sie sich 
zu Lebzeiten „Ihre“ Abschiedsfeier 
selbst überlegen würden? Auch Ihre
Persönlichkeit lebt über den Tod hin-
aus – in Gedanken der Menschen,
die sie Ihr Leben lang begleitet
haben. Die Stunde der Verabschie-
dung ist eine besondere Zwiesprache
mit ihnen. 

Ein Gespräch mit 
Thilo Meier, der Pforzheimer

Bestattungshaus GmbH, auf
dem Hauptfriedhof Pforzheim.

Individualität
Über den Schmerz, einen geliebten Menschen ver-
loren zu haben, sollten wir eines nicht vergessen:
die Stunde der Trauerfeier ist der letzte Augen-
blick, ihm selbst die Möglichkeit zu geben, mit
seiner ganzen Persönlichkeit, seiner ihm eigenen
Lebensform, seinem Wirken anwesend zu sein. 
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� BLUMEN-VOLLMER

Sommerweg 21
75177 Pforzheim
Tel. 07231/314768

� BLUMEN-SCHÄFER
Hohenzollernstr. 41
75177 Pforzheim
Tel. 07231/316454

� GENOSSENSCHAFT 
BADISCHER FRIEDHOFS-
GÄRTNER e.G.
Alte Karlsruher Straße 8
76227 Karlsruhe
Tel. 0721/94487-0

� BLUMEN-KIEHNLE
Hachelallee 3
75179 Pforzheim
Tel. 07231/313455

� FRIEDHOFSGÄRTNEREI 
HILLIGARDT
Wolfsbergallee 53
75177 Pforzheim
Tel. 07231/106918

� GESTALTUNG IN STEIN
ANDREAS MISSENHARDT
STEINBILDHAUERMEISTER
Ispringer Straße 40
75177 Pforzheim
Tel. 07231/313878

� H. + W. ALBERT 
STEINBILDHAUERMEISTER
Höhenstraße 58 – 60
75179 Pforzheim
Tel. 07231/441664

� STEINMETZ UND 
STEINBILDHAUERARBEITEN 
EUGEN MARTIN
Inh. T. Schreiber · Bernhardstr.36
75177 Pforzheim
Tel. 07231/313258

� PFORZHEIMER 
BESTATTUNGSHAUS GMBH
Ispringer Straße 42
75177 Pforzheim
Tel. 07231/1542300
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<über den Tod hinaus

IHRE BESTATTUNGSPARTNER IN DER REGION


